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Die Wünſche der Ukraine
Die Unterzeichnung des Friedensvertrages in BreſtLitowſk Oeſterreichiſche Schutzherrſchaſt über

die Ukraine Anſchluß galiziſcher Landesteile an die Ukraine Günſtiges Einvernehmen
und der Ukraine Amerikaniſche Gefangene im Weſtenzwiſchen Rumänien

die angeblichen Bedingungen der Ukraine

Was wird aus den galiziſchen Ruthenen
Vaſel 9 Febr Privattelegramm Wie der Corriere

della Sera aus London erfährt hat die Rada von Kiew füe
den Sonderfrieden mit den Zentralmächten die Bedingung
geſtellt daß den Ruthenen in Oſtgaliziend as Selbſtbeſtim
mungsrecht zuerkannt wird ſich der ukrginiſchen Republik
anzuſchließen Oeſterreich Ungarn würde als Entgelt dafür
eine Art Schutzherrſchaft über die ukrainiſche Republik ge
meinſam mit Rußland erhalten

Die nächſten Aufgaben
Sicherung der Ukraine gegen Roröen

Berlin 9 Febr Eigene Drahtnachricht Jn politiſchen
Kreiſen hält man es für ſicher daß der Regierung jetzt nach
dem Friedensſchluſſe mit der Ukraine eine weitere ſchwere
Arbeit erwachſen iſt nämlich die Vollſtreckung des
Friedensvertrags Es muß auf Mittel und Wege

zgeſonnen werden um den Beſtand der Ukraine
gegen Fe Mengen ba zu M Vor T wird
meinſam wit den Regkeenngoksryer er Ukran t
ſegen das nördliche Rußland ſowie gegen Polen und

reich zu fixieren

Wie man in hieſigen militäriſchen Kreiſen gleichzeitig
wiſſen will jſt in bezug auf die CGrenzregulierung nach Ru
mänten hin zwiſchen der Ukraine und der rumäniſchen Re
gierung bereits ein für Deutſchland und Oeſterreich
günſtiges Einvernehmen erzielt worden ſo daß
wir als ukrainiſchen Staat jedenfalls das fruchtbare Gebiet
on Mittelrußland bis zum Schwarzen Meere anſprechen
tönnen wobei uns die Belieferung mit reichen Schätzen an
Lebensmitteln ſichergeſtellt t ſein r dürfte

Die Anſichten der er Berliner Bankkreiſe

Geringe bisherige Schulden der Ukraine
Berlin 9 Febr Eigene Drahtnachricht Jn hieſigen

Bankkreiſen hat die Nachricht von dem Friedensſchluß mit
der Ukraine eine Ueberraſchung hervorgerufen da man erſt
in einigen Wochen die Tatſache erwartete Auch hier hält
man die Freundſchaft mit der Ukraine für von außerordenl
licher Bedeutung in wirtſchaftlicher Beziehung erſtens hin
ſichtlich der Lebensmittel und Getreide Ausfuhr und dann
auch wegen der Lieferung wichtiger Rohſtoffe Auch für die
finanziellen Beziehungen glaubt man bald einen
günſtigen Ausweg zu finden da die Ukraine wenig
derſchuldet iſt

Die Amerikaner bei Toul
Bafel 9 Febr Privattelegramm Nach den VaſlerJachrcten teilte das amerikaniſche Kriegsamt offiziell mit

daß die amerikaniſchen Truvpen in Frankreich den Front
abſchnitt nordweſtlich der Feſtung Toul beſetzt haben

Amerikaniſcher Export nach Rußland
Zürich 9 Febr H rivattelegramm Die Neue Korre

ſpondenz meldet aus Wafſhin Die Regierung der Ver
einigten Staaten hat ſich entſchloſſen den notwendiger
Güter nach Rußland zu erlauben in der Mein daß das
mee Volk in ſeiner freien Entwicklung nicht ört wer

28 000 Schiffstonnen verſenkt
Berlin 9 Februar Amtlich Eines vplerg Unterboote Kommandant Kapitänleutnant Remy z ins

im weſtliche n Teil des Aermelkanals und z er Zone

ſchen Weſt o
8 Damp d and2 Segter

mit rund 29000 Brutto Regiſter Tonnen
verfenkt Vier wurden aus geſi Geleitzügen
herausgeſchoſſen darunter der engliſ mpfer Arrino
4484 Br Reg Tonnen und ein etwa 6900 Br Tonnen

großer Dampfer vor Typ der CityNinie zweier wurden vor Cherbourg verſenkt beide

Je i Arie war in i

ſimmung nach Cherbourg alſo höchſtwahrſcheinlich Kriegs

materialtransporte Zwei andere Dampfer darunter der
franzöſiſche Dampfer Unton hatten Kohlen für Frankreichan Bord Von den beiden verſenkten Seglern hatte der eine
315 000 Liter Rum von Martinique nach Vordeaux geladen
der andere engliſcher Schuner Charles Eiſenerz nach
Swanſeag

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nördlich von Pasſchendaele und weſtlich von Oppy
machten wir in kleineren Jnfanteri en Gefangene
Das Vorfühlen einer ſchwachen Sicherungsabteilung bei
Fontainesles Croiſilles öſte beim Feinde auf breiter Front
heftige Feuertätigkeit aus

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Am Oſthange der Cote Lorraine hatte ein Handſtreich

n die feindlichen Stellungen nördlich van Ronvaux

er Wegener
D der Ukrai heute morgensn wem 4 nenn Der Erſte äenäheeheh Ludendorffs Neues

Sturmanzeichen an der Front
Der Frieden ſoll auf den e Htſeldern

e werdenrititer des 7 de Pa ren e
den Fronten den unmittelbaren Beginn weltge
ſchichtlicher ken e ahnen laſſen DerFriede dürfe z Beratungen kommen ſondern erwerde auf n t ch en l en i
ſchieden Die vom oberſten Kriegsrat gefaßten Beſchlüſſe
bedeuten neue Anſtrengungen um ver Kriegslage zugunſten
der Entente eine entſcheidende Wendung zu geben

Ein Pariſer Preſſebureau informiert die iſer Zeitungen dahin daß die Beſchlüſſe der Egtenkekon keine
Verlängerung des Kri bedeuten Man ſei lediglich ent
ſchloſſen den letzten Waffengang durchzuhalten derzen Sieg bringen müſſe Der Friede ſei i entfern
ter als er vor der Pariſer Konferenz geweſen ſei

1500 gechartete Transportöampfer
Bevorſtehende amerikaniſche Maßnahmen

Genf 9 Febr Privattelegramm Der New York
Herald berichtet aus New Vork Es ſind am 3 Februar wei
tere 114 Handelsſchiffe für das Staatsdepartement mit Ein
willigung der Reeder in den Dienſt genommen Damit verfügt
Dvie Heeresleilung jetzt über 1500 gecharterte Transport
dampfer was auf Lvorſtehende militäriſche Maßnahmen
ſchließen läßt

verſalller Scheimabtommen

Amerikaniſche Offenſive in Lothringen

eDingen haben ſich die Aer e enjeder des anderen nationale Rechte e il eere

n daß die Be

n es rFront
y Auf e henJ shaber amerika neinen erheblichen Tec n a Diviſion n

Sinngen ha Seche n beze

guben die milikäriſeS t daß die Offe n
Kürze ihren Anfang nennen wird Eine andere

e

auf der Konferenz war die den kleinen Staaten möglichſt Geiſt der
weitgehande inanziele Hilfe zu gewähren

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

wirkliche Frieden ſteht Wie Tel
der jüngſten Sitzung in Breſt

Der erſte eWTB Breſt Litowſk 9 Febr Heram 9 Februar 2 Uhr morgens iſt der Frie
zwiſchen dem Vierbund und der ukrainiſchen
Volksrepublik unterzeichnet worden

Der 9 Februar 1918 wird in der Geſchichte Deutſchland
wie in der Geſchichte der ganzen Menſchheit für immer ein
denkwürdiger Tag bleiben Der Tag deſſen erſte Stunde
die UAnterzeichnung des Vertrags zwiſchen der Ukraine und
dem Vierbunde brachte ſteht an Bedeutung nicht dem 10 Ma
1871 nach an dem Bismarck in Frankfurt a M den end
gültigen Frieden mit Frankreich mit der berühmt gewordenen
goldenen Feder unterzeichnete Wenn auch ein großer Unter
ſchied zwiſchen dem damals und dem heute dadurch beſteht
daß es ſich jetzt nur um einen vorläufigen Frieden handelt
und daß dieſer vorläufige Frieden noch keine Beendigung
des Völkerringens bringt ſo ſchlagen unſere Herzen doch
höher und unſere Hoffnung ſteigert ſich daß eines Tages
auch an den anderen Fronten dem Ringen ein Ende geſetzt
ſein wird Sehnſüchtig harren wir jetzt weiter des Augen
blicks wo des Dichters Worte volle Geltung bekommen Den

t h Zorberr geb ich hin mit e fürs Art Veilchen

mee der ſonnenhelle Tag anbricht der uns den Auf

gäben der Kultur wieder unſere volle Kraft zuwenden läßt
Seitdem in den letzten Julitagen 1914 die erſte Kriegs
erklärung es war die OeſterreichUngarns an Serbien
erfolgte blieh dem Zeitungschroniſten nichts weiter übrig
als den Abbruch diplomatiſcher Beziehungen Kriegs
erklärungen und blutige Schlachten zu regiſtrieren Dutzende
Male mußte gemeldet werden daß der oder jener Stagt die
Beziehungen zu Deutſchland oder zu ſeinen Verbündeten ab
gebrochen habe daß der oder jener Staat den Krieg gegen
uns erklärt Wir waren an dieſen Zuſtand in 42 Kriegs
monaten ſo gewöhnt daß eine neue Kriegserklärung eine
ſonderliche Aufregung nicht mehr hervorrufen konnte Jetzt
iſt das anders geworden Der erſte wenn einſtweilen auch
nur proviſoriſche Friedensſchluß iſt unterzeichnet worden
Unſere Friedenshoffnungen die ſeit dem erſten Friedens
angebote der Mittelmächte am 12 Dezember 1916 ſtiegen und
ſanken wie ein Barometer im April haben ſich zu einer greif
baren Tatſache verdichtet Die Ukraine deren Selbſtändig
keit von den Zentralmächten anerkannt worden iſt hat durch
den Vertragsſchluß zu erkennen gegeben daß es die fried
lichen Beziehungen mit dem Vierbunde wieder aufnehmen
will Die im Entſtehen begriffene Republik hat erkannt
daß ein innerer Wiederaufbau des Landes nur möglich iſt
wenn es nach außen hin ſeinen Frieden hat Die Ukraine
wird in der Folgezeit ſehen daß ſie ſich nicht getäuſcht hat
Die Mittelmächte wollen keine Unterdrückung des neuen
Staates Sie wollen deſſen Selbſtändigkeit nicht antaſten
Rur Frieden und Freundſchaft erſtreben ſie und eine Wieder
anbahnung der wirtſchaftlichen Beziehungen die beiden
Teilen zugute kommen wird Welche Möglichkeiten ſich da
bieten wollen wir getroſt der Zukunft überlaſſen

Die Wirkungen des in der letzten Nacht unterſchriebenen
Vertrags werden nicht ausble ben Sie müſſen ſich äußern
bei den Verhandlungen die zurzeit mit Rumänien ge
führt werden Das Land das den mit den Mittelmächten
gebrochenen Vertrag brach hat eine ſelten gute Gelegenheit
zu einem Frieden zu kommen Es iſt Rumäniens Schickſals
ſtunde die die Regierung in Jaſſy zu ihrem eigenen Vorteile nen zu nutzen verſteht Aber nicht nur für Ru

mänien ſollte der Vertragsſchluß vom 9 Februar eine
Mahnung ſein Hat die Regierung Trotzt Lenin nicht
jede politiſche Einſicht verloren will ſie nicht die Intereſſen
der eigenen Völker weiter in unverantwortlicher Weiſe aufs
Spiel ſetzen dann wird ſie ſich ehrlich und offen zu den
Friedensgedanken bekennen müſſen die von Kühlmann und
Czernin mit einem ſo weitgehenden Entgegenkommen in
BreſtLitowſk vertreten werden Noch aber macht es immer
weiter den Eindruck als ob den e der Petercobarger
BVolſchewiki die Agitation und Propaga öher als derre ehangen die in

towſt erneut beſprochene ſind reden eine deuthge Sprache Sie zeigen einen

Zwieſpältigkeit und Hinterhältigkeit der niemalsLinem ehrlichen Frieden führen kann Trohtzki wartet
Hantt aſtevoll auf die Revolution in Deutſchland Jn ſeiner



Hoffnung gieht er die Verhandlungen in die Länge well er
die Verantwortung eines Abbruchs der Beſprechungen ſcheut
Er will ſein Ziel erreichen die Verantwortung aber auf die
S er i n Ter d5 r aber unehrlich

er nun ie deutſch öſterreibeklagt die ihm Verſchieppunge tat h
und er unterſtellt der Preſſe daß ſie dieſe Vorwürfe nur ge
wiſſermaßen auf höheren Vefehl erhebt Anders als ſonſt
in Menſchenköpfen malt ſich in dieſem Kopfe die Welt Richt
nur die Preſſe der Mittelmächte jeder denkende Menſch er
kennt bei uns das Streben Trotzkis die Verhandlungen in
die Länge zu ziehen Weite Kreiſe ſagen ſich daß der in
BreſtLitowsk gezeigten Geduld endlich einmal ein Ziel ge
ſetzt werden muß Der Leiter der äußeren Politik Rußlands
hat durch Wochen nichts anderes getan als dem Friedens
wagen Knüppel zwiſchen die Räder geworfen Statt praktiſche
Arbeit zu verrichten hat er Theorien entwickelt für die wir
ſern Bedarf haben r hat er an den Haaren

ezogen um einen tiven Erfolg der Beſprechungenzu verhindern Die UAnehrlichkeit der Bolſchewiki r ſich
daran gezeigt wie ſie mit dem Selbſtbeſtimmungsrechte der
kleinen Nationen Schindluder getrieben haben So hat nach
ſeinem Tun und Treiben Herr Trotzki das Recht verwirkt
ſich über die ihm mit ſo viel Recht gemachten Vorwürfe zu
beklagen Er muß die Verantwortung vor ſeinem Volke und
vor der Geſchichte tragen wenn Rußland immer noch keinen

hat e Begge T allein fällt auch die Verant
ng wenn rhandlungen noch ſcheitern ſolltenDas deutſche Volk iſt ſich klar darüber daß nach Je einen

oder anderen Richtung völlige Klarheit im Oſten
geſchaffen werden muß Nach dem Friedensſchluſſe mit der
Ukraine muß in Kürze der Friede auch mit Rußland kommen
oder dem Spiele mit Redensarten und dialek
tiſchen Künſten muß ein Ende bereitet wer
den Trotz hat die Geduld der Mittelmächte auf eine zu
harte Probe geſtellt Es muß ihm nunmehr beigebracht
werden daß wir ſeines Spiels überdrüſſig ſind C H

Serliner Urteſle

De N von dem mit der Ukraine abgeſchloſſenenFrieden en ſpät daß ſie von der Berliner Preſſe
noch nicht kommentiert werden konnte Anch mit den neuen
l n Trotzkis beschäftigen ſich bisher nur

wo e Werſhrekbt feine Ausführungen Wie lange

dem beauf ſten r die VerhandHerr ta in recht zu einem anz herab
zuwürdigen Dasſelbe Spiel das er im vorigen Monat mit
der Ukraine getrieben hat wiederholt er jetzt mit Polen
nur mit dem Unterſchiede daß damals ſchon eine geordnete
Vertretung der Kiewer Nada zur Stelle war während der

r r auf 2227 an dengerade an Widerſpgeſcheitert iſt Und nun p ae
wahrſcheinlich im Grade erſtaunt irdſie befugt ſein e Namen r 5

des Königreichs R u z erung an der

dreiſte Verhöhnung ihrer nationalenRegte
zurückweifen aber auch die im eigentlichen Rußland lebenden
Polen werden mit einer ſolchen Verhandlung ihrer nationalen
Angelegenheiten ſchwerlich einverſtanden
längſt erklärt haben daß ſie in den neu geſchaffenen Ve
hörden ihres Heimatla die allein zuſtändigen autoritativen Körper chaften ihres Volkes erbligen So haben wir

es auch hier wieder lediglich mit einem dreiſten Verſuche der

Verſchleppung der Friedensverhand
lungen

zu tun den Herr Trotzki ſich leiſten zu können glaubt nallem was er bisher in Breſt Litewſe erfahren hat a

Die T führt aus
Die Verhandlungen in Vreſt nehmen weiter eine Ent

wickelung der gegenüber es heißt Schluß mit dieſer
Komödie Der heutige Bericht zeigt erneut und im
grellſten Lichte die Verſuche Trotzkis die Verhandlungen zu
verſchleppen etwas anderes es nicht wenn endloſe
Dehatten hervorgerufen werden über Dinge die mit den
Friedensverhandlungen nichts zu tun haben Der

Gipfel der Dreiſtigkeit
aber iſt es wenn u unſere Delegierten für die Ver
ſchleppung verantwortlich macht und wenn er jetzt ſogar den
Verſuch unternimmt in unſere polniſchen Angelegenheiten
einzureden bezw durch die von ihm nach Sreſt beſtellten
Polen einreden zu laſſen Wenn Herr v Kühlmann dagegen
erklärte es ſeien ernſtliche Zweifel darüber entſtanden ob
die Ruſſen die Verhandlungen erfolgreich zum Abſchluſſe
bringen wollen dann muß hinzugefügt werden daß von
einem Zweifel kaum noch zu reden iſt daß vielmehr hier
über ſchon Gewißheit beſteht Und daraus wird man
endlich die Folgerungen ziehen müſſen

Die Vernichtung der Tuscania
Für eine abſolute Diktatur Wilſons

Haag 8 Februar Die Ueberlebenden des ameri
kaniſchen

s

laniſchen Truppendampfers Tuscania wurden am Mittwoch
früh in einen iriſchen Hafen eingebracht Die Tuscania iſt nach einer Reuter Meldung das einzige Schiff das
aus dem Geleitzuge herausgeſchoſſen wurde

Waſhington 7 Februar Meldung des Reuterſchen
Bureaus Kriegsſekretär Baker gab heute folgende Er
tlärung über die Verſenkung der Tuscania ab Die Ver
jenkung der Tuscania ſtellt uns den Kriegsverluſten in
ihrer unbarmherzigſten Geſtalt von Angeſicht zu
gegenüber Es iſt eine neue Herausforderung an die zivil
ſierte Welt von ſeiten des Gegners der die imlichkeit und
Wildheit der Kriegfü rung vervollkommnet und todbr
der geſtaltet hat Wir müſſen dieſen Krieg gewinnen
werden dieſen Krieg gewinnen Verluſte wie dieſer ver
einen das ganze Land im T mit den Familien der
jenigen die einen Verluſt erlitten haben Sie machen auch
uns darin einig unſere Abſicht vorwärtszu
ichloſſener zu machen

e

nur als eine

Jn unſerer Morgen Ausgabe haben wir bereits über die
weiteren Verhandlu in BreſtLitowsk berichtet ne
tragen wir den Wortlaut der dort abgegebenen Erklä
rungen nach Staatsſekretär v Kühlmann führte nach dem
o llen Bericht aus

finde es Pierre daß in derſelben Sitzung inveige Herr Volkskommiſſar für die ausw en An
elegenheiten den Vorwurf weit von ſich weiſt daß er die
erhandlungen verſchleppe er uns durch ein Mitglied ſeinerDelegation Ausführungen von dieſer n vorleſen läßt

für welche er dann halb und halb die Verantworiung ab
lehnt Mir hat die eben verleſene Darlegung den Eindruck
gemacht daß ſie durchaus

zum Fenſter hän ausgeſprochen
iſt und wie der Herr Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation
zu der Auffaſſung kommt daß durch derartige rein agi
tatoriſche Volksreden dem Fortſchritt unſerer Ver
handlungen gedient werden ſoll iſt mir vollſtändig unklar

r meine Perſon lehne es auf das beſtimmteſte ab von
der ruſſiſchen Delegation irgendwelche Erklärungen

entgegenzunehmen welche nicht von vornherein ſich als offi
u Erklärungen der geſamten Delegation darſtellen Jch
ürchte die

Geduld des Vorſitzenden
der verbündeten Delegationen

wird durch Vorgänge wie die eben gehörte Rede des Mit
gliedes der ruſſiſchen Delegation

auf eine ſehr harte Probe geſtellt
und es werden jetzt nicht nur bei der deutſchen Preſſe ſehr
ernſtliche Zweifel darüber entſtehen müſſen ob auf ſeiten der

elegation wirklich die Abſicht vorliegt die hieſigen
Verhandlungen erfolgreich zum Abſchluß zu bringen

General Hoffmann
fügte folgendes hinzu

W

33 proteſtiere dagegen daß die Herren Bobinſki
und Radek ſich anmaßen im Namen von Angehörigen des

Berlin 9 Februar Laut V erregt in Holland das
Geſchrei mit dem die Amerikaner die Verſenkung der
Transporters begleiten in der geſamten Preſſe Erſtaunen
Die Niederländer betrachteten die Torpedierung als eine
durchaus gerechte Kriegstat

ie das B berichtet brachte der als begeiſterter
Anhänger Wilſons bekannte Senator Oreman im Senat eine
Vorlage ein die Wilſons Volk machten bis zur ab
ſoluten Diktatur erweitert

Größte Beſtürzung in Amerika
T V Rotterdam 8 Februar Die Torpedierung und

r des Transportſchiffes Tuscania erregt ſowohl
in England als auch in Amerika größte Be

g Die Ueberlebenden der Tuscanig wurden
Mittwoch in aller Herrgottsfrühe in S gerettet
n einer Unterredung ſagte ein amerikaniſcher Offizier Wir

ildeten einen Teil eines ſtarken Geleitzuges Es herrſchte
nicht einen Augenblick Panik an Bord Es wurde uns mit

es beſtehe keine Gefahr daß das Schiff untergehe
evor alle das Schiff verlaſſen hätten Mittlerweile wurden

Notſignale abgelaſſen Britiſche Torpedojäger befanden ſich
auf unſerer Seite Jch glaube daß ein oder zwei Rettungs
boote als von Bord gelaſſen wurden gegen die Schiffs
wand geſchleudert und zertrümmert wurden Die Torpedo
jäger men uns auf Alles vollzog ſich in größter Ord
nung Wir fuhren mit 500 Mann zuſammen fort Ein
Torpedo wurde dann auf uns abgeſchoſſen ging aber fehl
Die Tuscania war das einzige Schiff welches aus dieſem
Geleitzuge herausgeſchoſſen wurde

London 9 Febr Nach einer neuen Meldung der Admi
ralität über den Untergang der Tuſcanig werden jetzt nurnech 186 Mann vernſſt on ſind 2235 er
darunter 113 amerikaniſche Offiziere und 1917 Mann Wer
6 Schiffsoffiziere 181 Mann der Beſatzung ſechs Paſſagiere
und zwei Marineangehörige 148 Ueberlebende wurden in
Schottland gelandet darunter 134 An ge des ameri
taniſchen Heeres unter denen ſich ſieben iere befinden
10 Mann der Beſatzung und drei Paſſagiere

Amerikas Heer ohne Geſchütze
Verlin 8 Febr Die Chicago Tribune veröffentlicht

einen Teil des des amerikaniſchen Munitionsamtes
an den Senat Aus dieſer Veräffentlichung geht u a
daß das Munitionsamt noch kein einziges Geſchütz
andas amerikaniſche Heer geliefert hat Jn

lgedeſſen ſind die Truppen in den Ueb noch volltn o Artillerie Auch iſt keine Ausſicht vor
handen daß Geſchütze vor dem Sommer gel werden Die
amerikaniſchen Truppen müſſen an nach abreiſen

mer a e e a W viem m ſte er ſchieße muhßen davon
apy ſagt daß diedie auth eltſchrift Army and

e en h v abriken nrankrei tuch e Amerikaner bewaffnen und aushalt mühen ihren bieher dies Fabriken

im ikani Schiff bAuch im amerikaniſchen Schiff

Die Geretteten der Tuscanig

merikaniſchen

ſtung der Entepteheere e r
heuere V ö ingetretenſind hier in derſelken geh Teeſallen wie bei der Herſtel

lung von Geſchützen

Die flämiſche Selbſtändigkeitsbewegung
Brüſſel 7 Februar Das Zentralflämiſche Preſſebureau

ibt Die flämiſche aktiviſti die di

Verrätern auf deutſchen l unternommen
kommen ent den Herren in le Hapre

t und die en von nur ein paar Dutzend
ſe m di Wahlen zum Rat
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Der Wortlaut der Erklärung Kühlmanns
Ruſſiſche Reden zum Fenſter hinaus durch agitatoriſche Volksreöen wird nicht dem Fortſchritt

der Verhandlungen gedient der Proteſt des Generals Hoffmann
die Soldaten desh h atte de fo ne

n ſu das DJ in r ce in Schutz nehmen

Trotzki
entgegnete er halte gegenüber den bekannten Willensa perkngen auf die ſich die Gegenpartei berufe die An

ſichten und Urteile der im Verbande ſeiner Delegation ver
tretenen Polen für außerordentlich wichtig für die Stellung
nahme ſeiner Delegation in dieſen Fragen

Staatsſekretär v Kühlmann ſchloß hierauf die Sitzung
mit der Bemerkung daß den Wünſchen der ruſſiſchen Defe
gation entſprechend in der nächſten Sitzung die Ergebniſſe
der bisherigen Arbeiten zuſammenfaſſend erörtert werden

ſollten 8Berlin 9 Februar Die holländiſche Preſſe iſt in der
Beſprechung der Verhandlungen von BreſtLitowſtk einig daß
die Mittelmächte Trotzki jetzt einfach iſolieren
und zum Friedensſchluſſe mit der Ukraine der
bekanntlich inzwiſchen erfolgt iſt Die Schriftltg und ge
ebenenfalls mit Rumänien ſchreiten werden ein Schritther allſeitige Anerkennung in Holland finden würde

Zu den neuern Verhandlungen in Breſt Litowſtk ſagt die
Poſt Jetzt wird Deutſch geſprochen

Die Deutſche Tageszeitung überſchreibt ihren Bericht
Deutſcher Proteſt gegen Trotzkis Verſchleppungstaktik

Der ſagt Herr Trotzki iſt auf dem beſten Wege
die Verhandlungen zu einem reinen Firlefanz herab
zuwürdigen Dasſelbe Spiel das er im vorigen Monat mit
der Ukraine getrieben hat wiederholt er jetzt mit Polen
nur mit dem Unterſchiede daß damals ſchon eine geordnete
Vertretung die Kiewer Rada vorhanden war während der
Anſpruch der Polen auf Teilnahme an den Friedensverhand
lungen bis es gerade an dem Widerſpruche des ruſſiſcher
Volkskommiſſars geſcheitert war

GSwernweooowaaneeaeeeeeeeeeean

harmlos zu ſein wie ſie glauben machen wollen Es geht
nämlich das Gerücht auf Einwirkung der Regierung in le
Havre ſei dem Brüſſeler Gerücht der Auftrag gegeben wor
den gegen die Veranſtalter der Wahlen die ſeit drei Wochen
in Flandern in allen Städten ſtattfinden ſtrafrechtlich vorzu
gehen weil ſie ſich angeblich ein Recht angemaßt hätten das
nach der Verfaſſung nur dem König zuſtehe Wahlen zur Ein
ſetzung von Gauräten vorzunehmen Jn Wirklichkeit ſcheint
es den Machthabern in le Havre nur um eine politiſche De
monſtration zu tun zu ſein mit der man wieder einmal diesund jaenſeits Pe Ozeans eine deutſche Mache diskreditieren

will denn wie man hört ſoll nur die Anklage erhoben wer
den aber an die Durchführung des Prozeſſes der auf ſchwan
kendem rechtlichen Voden aufgebaut iſt denke niemand Bis
jetzt hat man mit großem Apparat gearheitet denn nicht nur
die Staatsanwaltſchaft ſondern auch das Brüſſeler
Appellationsgericht iſt mobil gemacht worden Dieſem Ten
denzprot er Ruhe entgegenſehen denn in Wirklichkeit ſtärken

derartige Maßnahmen nur wie durch die Ereigniſſe der letz
ten Wochen bewieſen wurde die aktiviſtiſche Bewegung

Petersburg als Sitz des ruſſiſchen
Hauptquartiers

Polniſche Soldaten gegen die ruſſiſche Front
Amſterdam 8 r Nach einem hieſigen Blatt erfährt

die Times aus Petersburg Nach unbeſtätigten Berichten
fahren infolge des Vorgebens von General Alexiew längs
der Eiſenbahn Eiſenbahnzüge von Moskau nur bis Woroneſch

Aus Mohilew wird gemeldet daß das bolſchewiſtiſche
Hauptquartier und der Stab nach Petersburg übergeführt
werden ſollen weil die polniſchen Legionsſoldaten einen Teil
der ruſſiſchen Front bedrohen

Cine KavallerieDiviſton ergibt ſich
den Polen

T D Stockholm 8 Febr Die in Minſt ſeit n Ta
gen ind polniſche Zeitung Placowka berichtet daß
gegen die erſte Sapi ulanenſ wadron die in Dubora in
der Nähe de huſtation Rudzienſk ſtationiert war eine
kaukaſiſche Kavallerie Diviſion geſchickt wurde
Der polniſche Ulanenoberſt Moſcicki zerſtreute ſeine Soldaten
und führte ein ſo glückliches Manöver durch daß die ganze
kaukaſiſche Diviſion ſich ergeben mußte Salß darauf ent
ſpannen ſich neue Kämpfe zwiſchen den zur Hilfe geſchickten
Bolſchewikitruppen Dieſelben wollten gegen die Polen den
Kampf nicht weiter führen und zogen ſich zurück

Auch Jsmail von Rumänen genommen
Rumänen zum Tode verurteilt

Sdofiag 8 Februar Jzweſtia meldet die rumäniſchen
Truppen hätten die Stadt Jsmail genommen nachdem

47 Schrapuells auf die Stadt gefeuert hätten Jn Kiew
ien die Volſchewikitruppen aus dem Zentrum der

Stadt verdrängt Gegenwärtig werde noch in den
äußerſten Stadtvierteln gekämpft Jzweſtia meldet ausBahadag die rumäniſ Zlotte habe Befehl erhalten die von

den ruſſiſchen Revolutionären beſchlagnahmten rumäniſchen
i zu befreien Am 1 ruar ſeien der Kommandant

und 10 Matroſen des rumäniſchen Kreuzers Eligabetha we
gen Teilnahme an revolutionären Ausſchreitungen verhaftet
und zum Tode verurteilt worden

Der Kachfolger Krylenkos
T U Stockholm 8 Febr Der ruſſiſche Generaliſſtmu

Krylenko der bekanntlich von den Polen in Mohilew

e en en ſehen ſere Tee de ndes niſchen e Dowbora n e e

nach Clemenceauſchen Muſter können die Flamen
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